
Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  

Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 941 90 39 
 

kari.bieri 
@feggwatt.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
Curdin Badertscher 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
078 626 58 46 
 

curdin.badertscher 
@feggwatt.ch 

Go$esdiens%lyer vom 
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"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

Aktuelle Anlässe 

Veranstaltungshinweise 



Josua ruft sein Volk in Sichem zusammen (24,1), an einen 
„heiligen Ort“, wo Gott einst Abraham das Versprechen 
gab, ihm dieses Land zu geben (1Mo 12,6-7)  
 

 Was sind für dich heilige Orte, wo dir Gott begegnet ist? 
Besuchst du solche Orte von Zeit zu Zeit? Warum be-
suchst du diese Orte und was löst dies in dir aus? 

 
_______________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________ 
 

Gott erwählte Israel seit Abraham zu seinem Volk (24,2–4)  
Jesus sagt uns heute: »Ihr habt nicht mich erwählt«, sagte Je-
sus zu seinen Jüngern, »sondern ich habe euch erwählt und 
euch gesetzt, dass ihr hingeht und Frucht bringt« (Joh 15,16). 
Gläubige wurden in Christus erwählt »vor Grundlegung der 
Welt« (Eph 1,4) und werden »Auserwählte Gottes« genannt 
(Röm 8,33; Tit 1,1).  
 

 Wo hast du das erste Mal gespürt/erlebt/erfahren, dass 
Gott dich erwählt hat? Was hat dies in dir ausgelöst? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

Auf den Punkt gebracht... 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

☞ Überlege dir doch die folgenden Fragen, um den Bibeltext 
in deinem Leben praktisch werden zu lassen: 
 Was hat Gott zu mir gesagt? 
 Wie setze ich es konkret um? 
 Wer kann mir dabei helfen? 
 Wem kann ich was weitergeben? 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

 Was ist dein erster Gedanke, wenn du an Dienen denkst 
(Stöhnen / pure Freude /  …. )? 

 Was heisst für dich dienen, vielleicht auch im Blick darauf, 
wie dies deine Eltern leben/lebten? 

 Wie sehen oder würden deine Kinder dein Dienen sehen? 
 Was hindert oder ermutigt dich Gott von ganzem Herzen 

zu dienen? Was musst du ändern? 

_______________________________________________________________ 
 

Das Volk sagt, dass es dem Herrn dienen will (24,16–18)  
Josua warnt und das Volk gelobt (24,19–24)  
Israel macht sozusagen den nächsten Schritt mit Gott. Doch 
leider nicht lange und wohl nicht von ganzen Herzen, wie das 
nachfolgende Richterbuch zeigt.  
Gott will nicht Lippenbekenntnisse. Darum hat er uns seinen 
Geist geschenkt. Nicht die Forderung des Gesetzt Gottes (vgl. 
Rö 2,5) soll uns im Herzen leiten, sondern die Freiheit durch 
Gottes Geist (vgl. 2Kor 3,3-6). 
 

Josua schliesst einen Bund (24,25–27)  
Und doch nimmt Josua das Versprechen ernst und macht es 
fest, indem er diese gesamte Begebenheit aufschreiben und 
einen Gedenkstein ein DENKMAL aufstellen lässt.  
 

 Was willst du tun, um deine Entscheidung festzumachen?  
-> wie z.B: Abendmahl feiern / Kreuz aufstellen / Kleines 
Kreuz im Rückspiegel / Steinhaufen / Tagebucheintrag 
oder ganz allgemein Beginn eines geistliches Tagebu-
ches / ..…….. 

. 

Schicke ein Bild  deines Gedenksteins an: Frank Bigler 
unter 078 940 48 53 (WhatsApp) oder info@feggwatt.ch. 

Kernaussage  
 

Wenn es euch aber nicht gefällt, dem HERRN zu dienen, so 
erwählt euch heute, wem ihr dienen wollt: den Göttern, denen 
eure Väter jenseits des Stromes gedient haben, oder den 

Göttern der Amoriter, in deren Land ihr wohnt. Ich aber und 
mein Haus, wir wollen dem HERRN dienen! Jos 24.15 

 

Treuer Glaube — Du hast die Wahl 
Josua 23-24 

Josuas Aufforderung, dem Herrn zu dienen (24,14.15)  
Wie Josua so ruft auch Jesus bis heute: „Komm, folge mir 
nach!“ (Mk 10,21).  
 Können wir darauf auch wie Josua sagen. Ja „Ich aber 

und mein Haus wollen dem Herrn dienen“? 
 
_______________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________ 
 

Es ist ein Segen, wenn Eltern das so sagen dürfen: „Ich aber 
und mein Haus!“– nicht verkrampft, verbissen, stöhnend, son-
dern in ganzer Ehrlichkeit und Liebe und Freude.  

Gott hat uns erwählt — Treuer Gott!  
Josua 24,2-13 

Gott lässt uns die Wahl — Treuer Glaube? 
Josua 24,14-28 

Überblick über Josua 23—Josuas Reden vor den Führern 
 Josua ruft die Führer zusammen (23,1.2)  
 Was Gott  für das Volk getan hat (23,3.4)  
 Gott wird auch weiterhin helfen (23,5)  
 Aufforderung, Gott treu zu sein (23,6–8)  
 Aufforderung, den Herrn zu lieben (23,11)  
 Warnung vor der Abwendung von Gott (23,12.13)  
 Gott hat alle seine Verheissungen erfüllt (23,14)  
 Ankündigung der Folgen von Untreue (23,15.16)  
 

 Was wird dir in dieser Rede an die Führer wichtig? 
 

_______________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________ 

Gott befreit/rettet Israel (24,5–7)  
Jesus befreit uns aus der Knechtschaft der Sünde: „Siehe, 
das ist Gottes Lamm, das der Welt Sünde trägt“ (Joh 1,29).  
 Was löst dies in dir aus, wenn du dich an den Moment 

erinnerst, wo Jesus dich befreit hat zu einem neuen Le-
ben? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Gott bewahrt und führte Israel (24,8-10)  
Jesus führt uns durch dieses irdische Leben: „Siehe, ich bin 
bei euch alle Tage bis an der Welt Ende“ (Mt 28,20).  
 Wo hast du schon konkret Gottes Bewahrung und Füh-

rung erlebt? Wie hast du ihm dafür die Ehre gegeben? 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Gott beschenkt Israel mit dem neuen Land (24,11–13)  
Gott führt heraus aus der Knechtschaft der Sünde (Zielver-
fehlung) hinein in sein Reich (Zielerreichung)! (Joh 10, 27-29 
u. 14,2-3). Jesus Christus führt uns zum Ziel. „Wer den Sohn 
hat, der hat das Leben und der erreicht das Leben“ 1Joh 5,12  
 Wie hast du das Beschenktsein mit neuem Leben erlebt? 

Was bedeutet für dich das neue Land/sein Reich? 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Die Erwählung und Treue Gottes zieht sich wie ein roter Fa-
den durch die Geschichte Israels.  
 Wie blickst du auf deine Vergangenheit zurück und wie 

prägt dies deine Zukunft? 
 Wo entdeckst du den roten Faden Gottes seines Segens/

Treue in der Erwählung, Befreiung/Rettung Bewahrung/
Führung und im Beschenktsein in deinem Leben? 

 Was möchtest du in 10 Jahren sehen, wenn du auf dein 
Leben zurückblickst? 


